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eines geradsichtigen Handspektroskops auf die Art des von ihnen

durchgelassenen Lichtes 1).

Eine monochromatische gelbe Flamme erhält man mit Hilfe von

Natriumsalzen (Chlorid, Bromid, Karbonat), die man in eine Platin-

Fig. 310, Mikroskop von R Fueß, Steglig,

 

spirale einschmilzt bzw.

in ein durchlöchertes Pla-

tinschiffchen bringt oder

durch Asbestpappe bzw.

eine Bimssteinplatte auf-

saugen läßt. Spirale oder

Schiffchen werden mit

einem angeseßten Platin-

draht, der zur Verlänge-

rung nach hinten in ein

Glasrohr eingeschmolzen

sein kann, der durch-

tränkte Asbest oder Bims-

stein in einer platten

Klammer in die farblose

Flamme des Bunsenbren-

ners getaucht. Eine breite

Flamme (durch Schlig-

brenner zu erzielen) ist oft

erwünscht. Ausgezeichnet

gleichmäßiges, sehr kräf—

tiges gelbes Licht liefern

Beckmannsche elektrolyt-

ische Verstäubungs-Inten-

sivbrenner, deren Na-

Flamme durch Zufuhr von

Sauerstoff zum Gas oder

durch Anwendung von

Wasserstoff und Sauerstoff

gespeist wird. Lithium-

salze liefern rotes Licht.

Zur Herstellung einer gelegentlich zu benußenden grünen Flamme

dient Thalliumsalz.

Eine Laspeyressche Lampe (Fig. 311) stellt eine bequeme

Wechselvorrichtung der Lichtsorte dar.
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